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&>=><%> (Ein neuer (Drben.
3üngft bat ftd) ein 5üfjrer ber tjimmßfdjeri Sdjaarett,
Der <£r5engel (Sabriel, an IDeislieit unb 3a^re,t
Den anbern »oraus, unmafjen gerrmnbert,
Daß ptötdidj, nadjbem er fdjon mandées 3at!r^urtoer^
Don ber <£tiriftentjeit üöHig uergeffett mar,
3bm jetjt in paris folcfje *£tjr' trùberfaljr' :

Das jrästfein <£ u é b o nämlidj, bas iljn
,§u itjrett tjYpnohfdjett ptjantafien
Unb ZTCirafeln als Reifer jetjt tjat crlefen,
3ft in einen projefj oenrncfelt geruefen,
Zïïaafjen <£iner bie gan^e (Sabrielabe
Derfpottet tjat als eine fabe
(Solbmadjer-- unb Spiegelfechterei,
IDas für paris eine 5d}anbe fei.
3ft aber bem Spötter gar übet befommen,
Denn bas 5fauletn tjat itjn nor ö3eridjt genommen
Unb plaibirt bort mit foldjer 3nrteI":unft
5ür (Sabriet unb itjre heilige Kunft,

Dafj bie Hidjter, bie fonft fo aufgeflärten,
Sid} ftraefs 3um ngelglauben befetjrten,
Ilnb madjten an ©rt unb Stelle fidj frei
Don bem böfen Ceufet ber freigeifterei,
Derbonnerten audj otjne Säubern unb Scbmanten
Den Derläumber bes Fräuleins 311 tjunbert 5ranfeu.
Der <£ngel (Sabriet, tjocfj erfreut
Heber biefes günftige geidjen ber Seit,
£iefj 311m Dan! einen neuen ©rben prägen
5ür bie Hidjter, unb unter itjre Kiffen legen
Durdj feinen Famulus. Der, bei ZTacfjt,
<2rfüBt feinen Auftrag, [tili unb fadjt.
Des Zïïorgens ¦ roer fönnte bie 5ceube befdjreiben
Der fjerren, als fte fidj bie 2tugen reiben
Unb ben ©rben erbtiefen in fimailgufj
Dom t; eiligen Simpti3tfftmus,
Umranft non feibenen ©uaften unb Horben?
3a, itjnen ift atjrlictj bas X^eil getnorben

^x^ Z>ies unb bas unb nod? etwas. 40<^o

as feben tft Der (Süter fjödjftes nidjt" falfulirten bie fpanifdjen
B 0 m b e tt Buben, beoor fte ftdj r>on ber barjellontfdjett £jer=

manbab am Kragen paefett ließen, unb ZTame ift Sdjatl nnb

Haudj" badjte tDofjf ber gute parfumeur tn Ilîontreur, ber als

fenfationettftes (Eretgntß oor einigen 21 Stunben feine
großartige (Erfinbung Eau do Cologne suisse" in ben Ejanbel
unb IDanbel bradjte. Das flingt faft nodj beffer als pilfner
Bier oon Sperrt unb bte geraberoegs ungiaublidje Botfdjaft, <Er=

(Seneralifftmus Baratt ert roolle ben Sdjleier, ben er als ^elbfjerr oor ben

3fngen tjatte, tjerunternctjmen unb ins Klofter gefjn. ÏDettn ber ITtann wirflid;
nidjt gatt3 auf ben Kopf gefallen tft, bann melbet er ftdj sans gêne für ben

poften eines 3Ürdjerifdjen poIi3eifjattptmannes, ber leiber immer nodj uttbefe^t

tft. Baratieri hätte ben Dor^ug, gut italienifd; 3U fönnen, roas angeftdjts unferer

polent= unb polttifirenben neapolitantfdjen brattnnaefigen 2frbeiterfdjaft, in beren

ITtitte bas ïïïefferlen fo beliebt ift, oon grofjem Dorttjetl roäre.

3n Hußlanb toaren bie feftlidj geftimmten llnterttjanen, troÇbem fie

ben präftbenten ber R. F. gut leiben mögen, ntdjt fefjr ^aure'ftdjttg, fonfi

fjätten fte bie Krüge unb Jefibedjer ntdjt fo lang 3um Brunnen getjen laffen,

bis fle 3erbrodjen roären. 3n £°ttbon fjätte außer bem fdjmeißtriefenben (Saul
bes Prinzen oon IDales am meiffen bie pattt oon ftdj reben gemadjt, aber

nidjt gerabe im beften Sinne, ("internalen es fetjr roofjlgetfjan roar, roenn man

fidj beim 2fntjören ber pattt mit IDatti oerfefjen fjätte.
2JIs neuefte 2lttraftion ift für bie (S enfer £anbesattsftellung ber roeit«

berüfjtttte f^ungerleiber Suc ci geroonnen roorben, ber nodj unlängft tn ÏDten
ein ^rotjnfaften bttrdjgemadjt tjat, 3U guter £etjt aber nodj beim Derbauen eines

Siffbeggleins oertroütfdjt rourbe, roas einen großen trojantfdjen Krieg 3wtfcf)eu

ben roadjtfjabettben Zieraten entflammen ließ. Da Stgnor Sncci fidj anerboten

fjat, öffentlich, 31t faffen, fo baß alter 2fttsftellnngsbefudjer 2Iugen bequem auf
ttjm rutjen fönnen fintemalen er als getjarnifdjter Kitter auf einer Säule

Denfmal ftetjen roill roerben gewiffe Kantone, bie im Hufe ftefjn, ttjren pefta»

lo33tföb,nen einen mtferahiltgen ïjungerloljtt 3U geben nidjt oerfetjlen, tfjre
primar>£efjrer an bie £anbesausjîellung 3U fdjicfen, um ftd; an bem H5 tEage

lang oljne jegltdje Haljrung burdjfdjlagenben Succi ein ertjebenbes, magen= unb

merenftärfenb es Beifpiel 3U netjmen. 2fudj bie fdjöne OTajorin Kouffel«
Sdjodj oon ber Heilsarmee, beren IDudjs man in bernifdjen Blättern ntdjt
genug rüfjmen fann, foll als religiöfes Bijou" tn (Senf ausgeftellt roerben.

Ulan fjofft, baß für einen Kuß auf bie rofigen £ippen biefer getftlidjen 3eanne
b'ZIrc mandjer tjöfjergeffellte (Eibgenoß' fid; 3« Befefjrnng unb jur (Einreifjung
in bte grande armée roirb finben laffen.

3n ber lafterljaften Stabt paris ift man frotj, befonbers roenn man ben

Salon mit all bem eingeräumtem Kalb» unb Bacfftfdjfteifdj genoffen, bann nnb

roann einer roieberange3ogenen Dame 3U begegnen, fo 3. B. ber ftrammen ïjeloetta,
meldje tdj meine bas für's Jfuslanb berechnete gweifarbenbrucfplafat auf
einen mädjtigen gweifjänber gefunkt, in Du^enben oon (Exemplaren an Straßen
unb plä^en 3U begrüßen tfi. 3n om itjomps elyfées ftößt ein SdjY3erbne"
fogar auf etlidje elegant angefiridjene lïïafibâume, roeldje, mit ber (Ertfolore unb

bem weißen Kren3 im rottjen ^elb einträdjttglid; ausftaffirt, einzig unb allein

bajU ba finb, bie haute volée ber 5eine=Stabt auf bie djicooll tnf3entrte £an
besaus ftellung in (Senf aufmerffam 3U madjen. (Selb nnb Spradje tft
am £eman unb in paris basfelbe, audj Soufiücfe roerben meb,rfdjtentf)ei!s oon
ben (Senfer Kellnern angenommen, ob mit Danf, wollen roir baljtitgeftetlt
fein laffen.

gum 2frttllerief eft in güridj, bas <2nbe biefes îfîonats oom £>er=

fefjrsbureau tn offt^tcUe bengalifdje Beleudjtung getattdjt roirb, foll auch, ©berft
ID. 3Hi erfdjeinett, fofern er bis batjin mit feiner neueften Brofdjüre fertig roirb.
<£s tft mit bem Brofdjürenfdjreiben roie mit ber 2fnfertigung fünfaftiger Dramen.
IDenn ber £öroe einmal inte gelecft tjat, fann er's nidjt über's fjerj bringen,

nidjt weiter 3U lecfen. Sela I

2lmertkmtfd?.
Dergnüglidj ift es immer, 3U3ufdjanen,

tDentt ftdj in fidj'rer tlälje Jfnb're fjauen.
Die alten Horner fje^tett wilbe tjiere,
Die jungen tje^en Ejäljne, ÎDibber, Stiere.
Der nett'fte Sport blüfjt in îttnerifa :

5djttell3Üge tje^t man aufeinanber ba.

gwei £ofomotioen roerben flugs beorbert,

gum Kampf auf £eben ober ob geforbert;
Damit es ifjnen fidj'rer foft' ben Kragen,
Sinb fte befjängt mit fteingefüllten IDagen.
Dteltaufenbföpftg fjarrt bas publifum,
ÏDo fie 3ufammenftoßen müffen bumml

(Es ftefj'n bereit bie fdjwarsen Duellanten,
(Es fteigen auf 3wei ^ütjrer-Sefttnbanten.
Dtftan3 : getjn Kilometer an3ulattfen,
Damit bie (Segtter tüdjttg ftdj 3erraufen.
Hun los mit Dollbampfl Sefnnbanten abl
Denn broben winfen nur nodj ob unb (Srab.

mit glütj'nber Bruft burdjrafen beibe Kämpfer
Die Strerfe, bie trennet, ofjne Dämpfer;
02s 3ifdjt unb qualmt, bte fprütj'nben Häber faufen,
Sie nahen fidj bie £uft ein Braufen
Uttb nun ein ITtorbflapf CErümmerljaufen, Dampf,
Dann Beifalljaudjjett, 3°ljlert un0 (Seftampf.

gwet arme tEeufel räumten brauf bte Sdjienen,
Um ftdj ben fauren üaglotjn 3U oerbtenen.

Bill", fpradj ber eine, fjätten wir bas (Selb,

Das Ijier oor einer Stunbe warb îerfdjelft,
Wh fönnten aud; wie biefe t]anfees lungern
Unb IDeib uttb Kinber braudjten nidjt 3U tjungern."

Der Krad; war fdjön",fprad) Bill, bod) ftatt ber Steine

£}ätt' beffer man gelaben OTcnfdjenbeme,

Die alfe bte oerfludjtett Sdjelme tragen,
Die an uns faugen, uns beftetjlen, plagen.
ÎDas metttft In, Steffen, wollt'ft btdj um fie grämen?"
Dttmmfopf," fprad) ber, woljer bieU?agett netjmen !"

Pon ber Horbpolerpebttion.
Die Befürchtung, baß bie 21nbree'fd)e Horbpolerpebition, falls fte wirfltch

an ©rt unb Stelle gelangen follte, erfrieren fönnte, ,ift nadj neuerer uns 3ttge=

gangener ZTacijricbt grunblos. Denn wenn man einmal atn ZTorbpol ift, fann
man immer ein ZTorblidjt" (flofftfdjer Harne für Horbbäufer-Sdjttaps) nadj bem
anbern 3U fid; netjmen, um fidj 3U erwärmen.

Ulit bem Klettermaft ift's wie mit ber ftaatsmännifdjen Carrière; mütj-
felig unb langfam erreidjt matt ben (Sipfel unb im fjui ift man wieber 3U ttnterft.

Dem beutfeben Heid^sfatijler in's 2Ilbum.
^ürft f^oljenlolje fjat bem 2tbgeorbneten (Sraf £ i m b tt r g Stirum eine

berbe Hüge gefpenbet, weil biefer feine Zlbwefenfjeit bei einer Berattjung übel

oermerft tjatte:
Den Deputirten ift nidjt erlaubt,

gu fpredjen gegen ITIinifter;
Der 31bgeorbnete" fjeißt es falfdj,
Der Untergeorbneie" ift er.

^>-^ Ein neuer Orden.
Jüngst hat sich ein Führer der hinnnlischen Schaars»,
Der Lrzengel Gabriel, an Weisheit und Iahren
Den andern voraus, unmaßen gewundert,
Daß plötzlich, nachdem er schon manches Jahrhundert
von der Christenheit völlig vergessen war,
Ihm jetzt in Paris solche Lhr' widerfahr':
Das Fräulein cLuedo nämlich, das ihu
Zu ihren hypnotischen Phantasien
Und Mirakeln als Helfer jetzt hat erlesen,

Ist iu einen Prozeß verwickelt gewesen,
Maaßen Liner die ganze Gabrielade
verspottet hat als eine fade
Goldmacher- und Spiegelfechterei,
lvas für Paris eine Schande sei.

Ist aber dem Spötter gar übel bekommen,
Denn das Fräulein hat ihn vor Gericht genommen
Und plaidirt dort mit solcher Innebrunst
Für Gabriel uud ihre heilige Aunst,

Daß die Nichter, die sonst so aufgeklärten,
Sich stracks zum Lngelglauben bekehrten,
Und machten an Grt uud Stelle sich frei
von dem bösen Teufel der Freigeisterei,
verdonnerten auch ohne Zaudern und Schwanken
Den verläumder des Fräuleins zu hundert Franken.
Der Lngel Gabriel, hoch erfreut
Ueber dieses günstige Zeichen der Zeit,
Ließ zum Dank einen neueu Grden prägen
Für die Richter, und unter ihre Rissen legen
Durch seinen Famulus. Der, bei Nacht,
Lrfüllt seinen Auftrag, still und sacht.
Des Morgens wer könnte die Freude beschreiben
Der Herren, als sie sich die Augen reiben
Und den Grden erblicken in Lmailguß
vom heiligen Simvlizissimus,
Umrankt von seidenen (Quasten und Lorden?
Ja, ihnen ist wahrlich das Heil geworden
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^
as keben ist der Güter höchstes nicht" kalknlirten die spanischen

Bomben-Buben, bevor ste sich von der barzellonischen
Hermandad am Kragen packen ließen, und Name ist Schall nnd

Rauch" dachte wohl der gute Parfumeur in Montreux, der als

sensationellstes Ereigniß vor einigen 24 Stunden seine

großartige Erfindung lZuu äo (^olo^ns sui^e" in den Handel
und Wandel brachte. Das klingt fast noch besser als Pilsner
Bier von Luzern und die geradewegs unglaubliche Botschaft,

ErGeneralissimus Baratieri wolle den Schleier, den er als Feldherr vor den

Augen hatte, herunternehmen und ins Kloster gehn, lvenn der Mann wirklich
nicht ganz auf den Kopf gefallen ist, dann meldet er sich Sàns Asus für den

Posten eines zürcherischen Polizeihauptmannes, der leider immer noch unbesetzt

ist. Baratieri hätte den Vorzug, gnt italienisch zu können, was angesichts unserer

polent- nnd politisirenden neapolitanischen braunnackigen Arbeiterschaft, in deren

Mitte das Messerlen so beliebt ist, von großem Vortheil wäre.

In Rußland waren die festlich gestimmten Unterthanen, trotzdem ste

den Präsidenten der lì. I?. gut leiden mögen, nicht sehr Faure-sichtig, sonst

hätten sie die Krüge und Festbecher nicht so lang zum Brunnen gehen lassen,

bis fie zerbrochen wären. In London hatte außer dem schweißtriefenden Gaul
des Prinzen von Wales am meisten die Patti von sich reden gemacht, aber

nicht gerade im besten Sinne, sintemalen es sehr wohlgethan war, wenn man
sich beim Anhören der Patti mit lvatti versehen hatte.

Als neueste Attraktion ist für die Genfer Landesausstellung der

weltberühmte Hungerleider Suc ci gewonnen worden, der noch unlängst in lvien
ein Frohnfasten durchgemacht hat, zu guter Letzt aber noch beim verdauen eines

Biffdeggleins vertwütscht wurde, was einen großen trojanischen Krieg zwischen

den wachthabenden Aerzten entflammen ließ. Da Signor Succi sich anerboten

hat, öffentlich zu fasten, so daß aller Ausstellungsbesucher Augen bequem auf
ihm ruhen können sintemalen er als geharnischter Ritter anf einer Säule

Denkmal stehen will werden gewisse Kantone, die im Rufe stehn, ihren
pestalozzisöhnen einen miserabiligen Hungerlohn zu geben nicht verfehlen, ihre
Primar-Lehrer an die Landesausstellung zu schicken, um sich an dem »,5 Tage
lang ohne jegliche Nahrung durchschlagenden Succi ein erhebendes, magen- und

nierenstärkendes Beispiel zu nehmen. Auch die schöne Majorin Roussel-
Schoch von der Heilsarmee, deren lvuchs man in bernischen Blättern nicht

genug rühmen kann, soll als religiöses Bijou" in Genf ausgestellt werden.

Man hofft, daß für einen Kuß auf die rosigen kippen dieser geistlichen Jeanne
d'Arc mancher höhergestellte Eidgenoß' sich zur Bekehrung und zur Einreihung
in die N'àriàs nriuès wird finden lassen.

In der lasterhaften Stadt Paris ist man froh, besonders wenn man den

Salon mit all dem eingerahmtem Kalb- und Backfischfleisch genossen, dann und

wann einer wiederangezogenen Dame zu begegnen, so z. B. der strammen Helvetia,
welche ich meine das für's Ausland berechnete Zweifarbendruckplakat auf
einen mächtigen Zweihänder gestützt, in Dutzenden von Exemplaren an Straßen
und Plätzen zu begrüßen ist. In den Ehamvs elyftes stößt ein Schwyzerbue"
sogar auf etliche elegant angestrichene Mastbäume, welche, mit der Trikolore und

dem weißen Kreuz im rothen Feld einträchtiglich ausstaffirt, einzig und allein

dazu da sind, die lrkruts volss der Seine-Stadt auf die chicooll inszenirte

Landesausstellung in Genf aufmerksam zu machen. Geld und Sprache ist

am Leman und in Paris dasselbe, auch Soustücke werden mehrschtentheils von
den Genfer Kellnern angenommen, ob mit Dank, wollen wir dahingestellt

sein lassen.

Zum Artilleriefest in Zürich, das Ende dieses Monats vom
Verkehrsbureau in offizielle bengalische Beleuchtung getaucht wird, soll auch Gberst

lv. Jlli erscheinen, sofern er bis dahin mit seiner neuesten Broschüre fertig wird.
Es ist mit dem Broschürenschreiben wie mit der Anfertigung fünfaktiger Dramen.
lvenn der Löwe einmal Tinte geleckt hat, kann er's nicht über's Herz bringen,

nicht weiter zu lecken. Sela I

Amerikanisch.
vergnüglich ist es immer, zuzuschauen,

lvenn sich in sich'rer Nähe And're hauen.
Die alten Römer hetzten wilde Thiere,
Die jungen Hetzen Hähne, lvidder, Stiere.
Der neu'ste Sport blüht in Amerika:

Schnellzüge hetzt man aufeinander da.

Zwei Lokomotiven werden flugs beordert,

Znm Kampf aus Leben oder Tod gefordert;
Damit es ihnen sich'rer kost' den Kragen,
Sind sie behängt mit steingefüllten lvagen.
vieltausendköpfig harrt das Publikum,
lvo sie znsammenstoßen müssen bumml

Es steh'n bereit die schwarzen Duellanten,
Es steigen auf zwei Führer-Sekundanten.
Distanz: Zehn Kilometer anzulaufen,
Damit die Gegner tüchtig sich zerraufen.
Nun los mit Volldampf I Sekundanten abl
Denn droben winken nur noch Tod und Grab.

Mit glüh'nder Brust durchrasen beide Kämpfer
Die Strecke, die trennet, ohne Dämpfer;
Es zischt und qualmt, die sprüh'nden Räder sausen,

Sie nahen sich die Luft ein Brausen
Und nun ein Mordklapf Trümmerhaufen, Dampf,
Dann Beifalljauchzen, Johlen und Gestampf.

Zwei arme Teufel räumten drauf die Schienen,

Um sich den sanren Taglohn zu verdienen.

Bill", sprach der eine, hätten wir das Geld,
Das hier vor einer Stunde ward zerschellt,

lvir könnten auch wie diese l?ankees lungern
Und lveib und Kinder brauchten nicht zu hungern."

Der Krach war schön",sprach Bill, doch statt der Steine

Hätt' besser man geladen Menschenbeine,

Die alle die verfluchten Schelme tragen,
Die an uns saugen, uns bestehlen, plagen.

lvas meinst Äu, Steffen, wollt'st dich um sie grämen?"
Dummkopf," sprach der, woher dielvagen nehmen !"

von der Nordpolexpedition.
Die Befürchtung, daß die Andree'sche Nordpolexpedition, falls sie wirklich

an Grt und Stelle gelangen sollte, erfrieren könnte, ,ist nach neuerer nns
zugegangener Nachricht grundlos. Denn wenn man einmal ain Nordpol ist, kann

man immer ein Nordlicht" (klassischer Name für Nordhäuser-Schnaps) nach dem
andern zu sich nehmen, um sich zu erwärmen.

Mit dem Klettermast ist's wie mit der staatsmännischen Carriere; mühselig

und langsam erreicht man den Gipfel und im Hui ist man wieder zu unterst.

Dem deutschen Reichskanzler in's Album.
Fürst Hohenlohe hat dem Abgeordneten Graf Limburg- Stirum eine

derbe Rüge gespendet, weil dieser seine Abwesenheit bei ciuer Berathung übel

vermerkt hatte:
Den Deputirten ist nicht erlaubt,

In sprechen gegen Minister;
Der Abgeordnete" heißt es falsch,

Der Untergeordnete" ist er.
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